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Markus Barth CFA ist ein erfahrener Investmentexperte und ein Pi-
onier im Indexbereich. Er hat im Laufe seiner über 30-jährigen Karri-
ere in der Finanzdienstleistungsbranche hunderte von äußerst erfolg-
reichen proprietären Indizes entworfen, entwickelt und eingeführt. Im 
Juni 2019 gründete er Anatase Ltd. als unabhängige Beratungsfirma, um 
seine umfangreiche Expertise in der Indexentwicklung, bei strukturierten 
Produkten und Investmentlösungen weltweit anzubieten. Bevor er Ana-
tase gründete, war er von 2002 bis 2019 Globaler Leiter der Systemati-
schen Indizes bei der Deutschen Bank und DWS sowie Globaler Leiter 
der Internationalen Quantitativen Forschung bei Merrill Lynch.

Navya Bhayana ist eine Studentin im Abschlussjahr an der National 
University of Juridical Sciences, Kolkata, Indien, die mit dem Aditya Birla 
Stipendium Jura studiert. Sie arbeitet als Graduate Student Researcher 
am Columbia Center on Sustainable Investment, in enger Zusammenar-
beit mit dem Columbia Water Center, wo sie Probleme im Zusammen-
hang mit der Berichterstattung über die Wasserqualität und Standards in 
verschiedenen Industriezweigen analysiert. Sie ist fasziniert von den Maß-
nahmen, die Unternehmen ergreifen, um ihre Strategien mit den SDGs 
in Einklang zu bringen, und arbeitet daran, die Angemessenheit der von 
Unternehmen angenommenen Berichtsformate zur Messung, Überwa-
chung und Offenlegung ihrer ESG-Leistung zu untersuchen.



X   NOTIZEN ZU DEN BEITRAGENDEN

Diane P. Dupont ist eine Professorin im Bereich Wirtschaft an der 
Brock University, wo sie von 2006 bis 2009 den Kanzlerstuhl für For-
schungsexzellenz innehatte. Ihre Arbeit wurde von dem Canadian Water 
Network, SSHRC, CIHR, Health Canada, Environment Canada und 
der Donner Foundation finanziert. Sie arbeitet mit Forschern aus an-
deren Bereichen sowie mit Forschern aus ganz Kanada, den Vereinigten 
Staaten, England und Australien zusammen.

Ihr aktuelles Forschungsprogramm konzentriert sich darauf, Möglich-
keiten zu untersuchen, um eine effizientere und nachhaltigere Nutzung 
von Wasserressourcen sowohl auf der Angebots- als auch auf der Nach-
frageseite zu fördern. Auf der Angebotsseite untersucht sie Faktoren, 
die dabei helfen zu identifizieren, welche Wasserwerke am effizientesten 
und nachhaltigsten arbeiten. Auf der Nachfrageseite hat sie eine Reihe 
von Bewertungsstudien außerhalb des Marktes durchgeführt, um den 
Wert von guter Wasserqualität zu bestimmen, wie er sich auf die Wahr-
nehmung der Gesundheitseffekte von Leitungswasser bei Einzelpersonen 
bezieht.

Professor Dupont war die gewählte Forschungsvertreterin im Vor-
stand des Canadian Water Network (2010–2012). Sie ist auch Mitglied 
des Vorstands der North American Association of Fisheries Economists 
und war Mitglied (und ein Jahr lang Vorsitzende) des Wissenschaftlichen 
Beirats des WorldFish Centre, Penang, Malaysia. Davor war sie Mitglied 
des Exekutivrats der Canadian Economics Association und Mitglied des 
Beurteilungsausschusses für Sozialwissenschaften und Geisteswissenschaf-
ten (Wirtschaft). Sie hat als stellvertretende Redakteurin für die Aust-
ralian Journal of Agricultural and Resource Economics und Society and 
Natural Resources gedient und ist derzeit stellvertretende Redakteurin 
für das Canadian Water Resources Journal, Water Resources Research und 
Water Resources & Economics.

Charlotte Esme Frank hat ihr Bachelor-Studium in Geisteswissenschaf-
ten an der Carleton University, Ottawa, abgeschlossen. Sie hat einen 
M.A. in Englischer Literatur und Kreativem Schreiben von der Concor-
dia University, Montreal, wo sie Forschungsassistentin an der John Mol-
son School of Business ist. Derzeit schließt sie einen Ph.D. in englischer 
Literatur an der McGill University ab.

Nadja Franssen arbeitet seit 2020 als verantwortliche Investmentbe-
auftragte im Nachhaltigkeits- und Strategieteam bei Cardano-ACTIAM. 
Ihr Schwerpunkt liegt auf der Überprüfung von Unternehmen und der 
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 Entwicklung von Richtlinien. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt auf 
wasserbezogenen Risiken und Chancen. Sie hat kürzlich an der Aktua-
lisierung der Wasserpolitik von ACTIAM gearbeitet und zur Veröffent-
lichung von Thought-Leadership-Artikeln und Berichten zu diesem 
Thema beigetragen.

Bevor sie zu Cardano-ACTIAM wechselte, arbeitete sie als Portfolio-
managerin für sozial verantwortliches Investieren bei SPF Beheer, wo sie 
für die Entwicklung und Implementierung der Strategie für sozial ver-
antwortliches Investieren verantwortlich war, finanzielle Analysen er-
stellte und zur Auswahl und Überwachung externer Manager im Bereich 
des Impact-Investing beitrug.

Nadja hat einen M.B.A. in „Finanzwesen und Verantwortungsvolle 
Investitionen“ von der Sustainability Management School in Gland 
und einen M.Sc. Abschluss in „Öffentliche Politik und Humane Ent-
wicklung“ an der United Nations University – MERIT in Maastricht, 
Maastricht Graduate School of Governance in Zusammenarbeit mit der 
United Nations University.

Dieter Gramlich ist Professor für Bank- und Finanzwesen an der 
DHBW – Baden-Württemberg Cooperative State University in Heiden-
heim, Deutschland, wo er als Leiter des Studiengangs Bank tätig ist. Er 
studierte zuvor an der Universität Mannheim und war Vertretungspro-
fessor und Inhaber des Lehrstuhls für Bank- und Finanzwesen an der 
Universität Halle. Seine Forschung konzentriert sich auf nachhaltiges Fi-
nanzmanagement.

Karsten Haustein ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Meteorologi-
schen Institut der Universität Leipzig, Deutschland. Er verknüpft ext-
reme Wetterereignisse und den Verlust der Biodiversität mit vom Men-
schen verursachten Klimaveränderungen. Eine Schlüsselfrage, die er zu 
beantworten versucht, ist, inwieweit beobachtete Veränderungen auf an-
thropogene Ursachen zurückzuführen sind. Zuvor hat er als Postdokto-
rand am GERICS (Deutsches Klimaservicezentrum Hamburg) sowie am 
Environmental Change Institute (ECI) der Universität Oxford gearbei-
tet. Am ECI Oxford half er bei der Entwicklung des Rapid Event Attri-
bution Frameworks, der heute allgemein als World Weather Attribution 
bekannt ist.

Isabelle Jolin (B.Comm. 2018, M.Sc. 2021), eine zweifache Ab-
solventin der John Molson School of Business, ist Spezialistin für 
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 Wohnimmobilien und Asset Management bei Ivanhoé Cambridge. Nach 
Abschluss ihres Bachelor-Studiums begann sie bei Ivanhoé Cambridge zu 
arbeiten, während sie einen Master in Finanzen verfolgte. Sie verwaltet 
nun eine Vielzahl von Wohnprojekten über Portfolios in den gesamten 
Vereinigten Staaten, insbesondere in New York City und dem Sunbelt. 
Sie ist sehr leidenschaftlich in Bezug auf Nachhaltigkeit, ein zentrales 
Konzept in ihrem Investitions- und Asset-Management-Ansatz.

Laureline Josset Als Associate Research Scientist am Columbia Water 
Center ist sie spezialisiert auf die Quantifizierung von Risiken aufgrund 
unsicherer Klima- und Datenlage bei informationsgestützen Entschei-
dungen. In Zusammenarbeit mit Akteuren aus Regierungsbehörden, 
NGOs und Interessengruppen, der Finanzindustrie, bewertet sie Was-
serdatenbedürfnisse, Verfügbarkeit, Lücken und Verzerrungen und un-
tersucht die damit verbundenen regulatorischen, infrastrukturellen und 
finanziellen Konsequenzen. Ihre Arbeit hat sie dazu veranlasst, die Bil-
dungsbedürfnisse für bessere Wasserdatenpraktiken zu berücksichtigen, 
für Gymnasiasten, Praktiker, politische Entscheidungsträger und Aka-
demiker. Bevor sie an die Columbia University kam, erwarb sie einen 
Bachelor- und Masterabschluss in Physik an der EPFL (CH) und einen 
Doktortitel in Erdwissenschaften an der Universität Lausanne (CH). Sie 
unterrichtet im Sustainable Management Programm Kurse zu Wasser-
analysesystemen und Grundwassermanagement mit besonderem Schwer-
punkt auf konzeptioneller Modellierung und Systemdenken.

Karin Kreutzer hält den Lehrstuhl für Social Business an der EBS Uni-
versität. Darüber hinaus ist Professor Kreutzer Leiter des EBS Impact In-
stituts und Vize-Dekanin für Forschung.

Ihre Forschung konzentriert sich auf soziale Geschäftsmodelle, strate-
gische Partnerschaften zwischen Unternehmen und NGOs sowie Fragen 
des strategischen Managements und der Innovation in gemeinnützigen 
Organisationen. Sie promovierte an der Universität St. Gallen und stu-
dierte International Business an den Universitäten Passau und Parma. 
An der Bocconi Universität in Mailand absolvierte sie einen Master in 
der Verwaltung von gemeinnützigen Organisationen. Sie hat für inter-
nationale NGOs in Deutschland und Italien gearbeitet und sitzt im Auf-
sichtsrat verschiedener großer sozialer Unternehmen in Deutschland. 
Sie unterrichtet Kurse auf Bachelor-, Master- und Doktorandenebene in 
Programmen für Betriebswirtschaft, Corporate Social Responsibility, so-
ziales Unternehmertum und qualitative Forschungsmethoden.
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Chien Tat Low leitet die geospatiale Analysearbeit von CWR, die dazu 
verwendet wird, Risikohotspots zu identifizieren, um eine bessere Resili-
enz zu planen. Seine 3D-Überschwemmungskarten haben viele Unter-
nehmen und Banken dazu veranlasst, ihr Exposure durch Küstenbedro-
hungen zu bewerten, und seine Modelle wurden in den Jahresberichten 
einer Reihe von börsennotierten Unternehmen aufgenommen. Seine 
Arbeit wurde auch von Mainstream-Medien wie Bloomberg TV und 
SCMP zitiert. Lows geospatiale Modelle waren ein wichtiger Input für 
den bahnbrechenden CWR APACCT 20 Index, der Küstenbedrohungen 
in 20 Städten im APAC bewertet. Derzeit leitet er die Re-IMAGINE 
Hongkong (HK) Initiative von CWR und sitzt in der Lenkungsgruppe 
von HKUST Shaping a Sustainable Northern Metropolis um die „low-reg-
ret Adaptation“ in HK gegen Küstenbedrohungen voranzutreiben.

Low glaubt, dass wir kreativ denken müssen, um das Bewusstsein für 
den Klimawandel zu schärfen, und hat daher bei CWR eine wichtige 
Rolle bei der Integration von bildender Kunst und Wissenschaft in ver-
schiedenen gemeinsamen Projekten mit Institutionen wie dem Museum 
für Klimawandel der CUHK, dem M+ Museum und dem HK Ballett ge-
spielt. Er setzt sich auch für eine „ungewöhnliche Bildung“ ein und hat 
einen Wasser-bezogenen Lehrplan für ein M.Sc. in Investment Manage-
ment-Programm und einen Klima-Hackathon-Workshop für HKUST 
entworfen. Als zertifizierter GIS-Profi hat er auch GIS-Module an Uni-
versitäten unterrichtet. Low hat einen Ph.D. und vor seinem Eintritt bei 
CWR ein Postdoktorandenstipendium an der HKU absolviert. Seine 
geografische Forschung ist in mehreren prominenten internationalen be-
gutachteten Zeitschriften und Buchkapiteln veröffentlicht.

Blanca Méndez ist Kommunikationsmanager bei Aqua for All.
Seit mehr als 25 Jahren leitet sie die Gruppenkommunikation interna-

tionaler Unternehmen, hauptsächlich im privaten Sektor. In den letzten 
15 Jahren hat sie im Bereich Impact Investing und Venture Philanthropy 
gearbeitet und finanzielle Institutionen, nachhaltige Landwirtschaft, fai-
ren Handel, Wasser- und Sanitärversorgung sowie erneuerbare Energien 
weltweit finanziert.

Blanca absolvierte ihren Bachelor und Master in Kommunikationswis-
senschaften in Peru. Sie hat einen M.Sc. in Unternehmenskommunika-
tion von der Rotterdam School of Management, Erasmus Universität. 
Darüber hinaus hat sie einen Abschluss in Genderstudien und digitalem 
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Marketing. Sie ist auch zertifiziert in Change Management und als Lean 
Six Sigma Green Belt.

Sie hat auch umfangreiche Erfahrung in der Vertretung von Men-
schen- und Frauenrechten sowie Umweltfragen. Sie setzt sich leiden-
schaftlich für Geschlechtergleichheit, Vielfalt und Inklusion ein. Neben 
ihrer Arbeit für Aqua for All ist sie derzeit Mitglied des Aufsichtsrats 
Wo = Men, Dutch Gender Platform.

Maya Michaeli arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Fakul-
tät Finanzen an der Concordia Universität (John Molson School of Busi-
ness), Montreal. Sie hat eine natürliche Leidenschaft für Finanzmärkte 
und die Zukunft nachhaltiger Investitionen und hat an zahlreichen For-
schungsprojekten in diesen Bereichen mitgewirkt.

Dharisha Mirando stammt aus der Finanzbranche und leitet CWRs 
Engagements im Zusammenhang mit der Bewertung von Wasserrisiken. 
Sie trat dem Team bei, weil sie glaubt, dass Klima- und Wasserfaktoren 
von der Finanzbranche heruntergespielt werden. Seit ihrem Beitritt hat 
sie Berichte mit Manulife Asset Management, der Asia Investor Group 
on Climate Change und CLSA veröffentlicht, wie Wasser- und Klimari-
siken Anlageportfolios beeinflussen können, und wie man Maßnahmen 
ergreifen kann, um diese zu bewältigen, bevor es zu spät ist. Sie hat auch 
auf mehreren Finanzkonferenzen gesprochen und Treffen mit Investo-
ren über Wasser- und Klimarisiken in Asien abgehalten. Sie hofft, einen 
Konsens darüber zu schaffen, wie man Wasserrisiken bewertet, die Lücke 
zwischen Finanzen und Wissenschaft zu schließen und mit Investoren 
zusammenzuarbeiten, um diese Risiken zu berücksichtigen. Dies könnte 
auch dazu führen, dass innovative Green Finance-Instrumente häufiger 
eingesetzt werden.

Bevor sie zu CWR kam, arbeitete sie im Investmentteam eines aus-
schließlich auf öffentliche Aktien spezialisierten Fonds. Sie hat auch im 
Bereich der Impact-Investitionen in London und Singapur gearbeitet, 
wo sie technische Unterstützung für Sozialunternehmen leistete, ihnen 
dabei half, Eigenkapitalinvestitionen zu erhöhen, und ein Schuldenport-
folio verwaltete.

Nidhi Nagabhatla ist Senior Fellow und Cluster-Koordinatorin für 
Natur, Klima & Gesundheit an der United Nations University (CRIS) in 
Belgien. Als Spezialistin für Nachhaltigkeitswissenschaften und System-
analystin mit mehr als 20 Jahren Berufserfahrung hat sie transdisziplinäre 
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Projekte in verschiedenen geographischen Regionen wie Asien, Afrika, 
Europa und Amerika geleitet, koordiniert und umgesetzt, in Zusammen-
arbeit mit internationalen Organisationen und führenden Forschungs- 
und Kapazitätsentwicklungsinstitutionen. Sie ist auch mit der Oxford 
University (UK) und der Leibniz Universität (Deutschland) verbunden. 
Sie ist Adj/Associate Professorin an der School of Earth, Environment 
& Society an der McMaster University, Kanada, Gastprofessorin an der 
Universidad Mayor de San Andrés, Bolivien, und Gastprofessorin an der 
Imo State University, Nigeria. Sie hat mehr als 200 Arbeiten (Zeitschrif-
ten, Kapitel, technische Berichte) veröffentlicht.

Henrik Ohlsen ist seit 2012 Mitglied des Vorstands von VfU e.V. Dort 
koordiniert er das Verbandsnetzwerk der 50+ Finanzinstitutionen in 
verschiedenen Funktionen. Er überwacht und moderiert verschiedene 
Projekte und Arbeitsgruppen oder Foren zu Fragen der Integration 
von Nachhaltigkeitskriterien in Finanzentscheidungsprozesse. Kürzlich 
(2017–2019) leitete er auch ein Teilprojekt des Gemeinschaftsprojekts 
CARIMA „Carbon Risk Management und Financed Emissions – Quan-
tifizierung, Management und Berichterstattung von Kohlenstoffrisiken.“ 
Zuvor leitete er zusammen mit Kollegen von UNEP FI und GIZ ein 
Projekt-Konsortium zur Entwicklung eines Ansatzes zur Analyse und 
Bewertung von Wasserrisiken im Kreditsektor, mit dem Wasserrisiken mit 
dem Werkzeug „Total Economic Value (TEV)“ bewertbar und kalkulier-
bar gemacht werden können.

Bevor er zum VfU kam, arbeitete er im Bereich des Umweltmanage-
ments bei der Stadt München und bei der Beratungsfirma imu Augsburg 
GmbH. Er hat einen Universitätsabschluss (M.A.) in Politikwissenschaft 
und internationalem Recht, mit Spezialisierung auf Governance-For-
schung.

James I. Price ist Assistenzprofessor und Umweltökonom an der School 
of Freshwater Sciences, University of Wisconsin – Milwaukee. Er war 
zuvor Postdoktorand und Forschungsstipendiat an der U.S. Environ-
mental Protection Agency, der Brock University und der University of 
British Columbia – Okanagan und hält Master- und Doktortitel in Wirt-
schaftswissenschaften von der University of New Mexico, mit Schwer-
punkten in Wirtschaftstheorie, Umwelt- und Ressourcenökonomie und 
Ökonometrie. Seine Forschung konzentriert sich auf die Bewertung von 
Nicht-Markt-Werten und die Modellierung von städtischem Wasser, ein-
schließlich Fragen zum Schutz von Quellwasser, zur Wasserqualität vor 
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Ort, zur Trinkwasserqualität, zur Kleinbewässerung, zum Wasserbedarf 
der Haushalte und zu städtischen Überschwemmungen. Er hat umfang-
reiche Erfahrung mit interdisziplinären Umgebungen und in der Zu-
sammenarbeit mit Partnern aus lokalen Regierungsbehörden und For-
schungsinstituten.

Quintin Rayer hat fast zehn Jahre lang für Aktuar- und Investment-
beratungsfirmen sowie eine multinationale europäische Bank gearbei-
tet. Projekte umfassten die umfangreiche und innovative Entwicklung 
von quantitativen Fondsauswahl- und Analysetechniken, Risikoüberwa-
chung und Portfoliooptimierung, einschließlich interner Schulungen für 
Analysten und Relationship Manager. Darüber hinaus ist er ein Charte-
red Fellow des Chartered Institute for Securities and Investments, ein 
Chartered Wealth Manager und hat einen Physikabschluss vom Imperial 
College London und einen Doktortitel in Atmosphärenphysik von der 
Oxford University und ist Fellow des Institute of Physics. Er hat sein 
Wissen und seine Erfahrung in der computergestützten und analytischen 
Analyse aus der Kern- und Luft- und Raumfahrttechnik auf Bereiche in 
der Finanzwelt angewendet. Er hat auch die Sustainable Investment Pro-
fessional Certification (SIPC) an der John Molson Business School ab-
geschlossen und wurde damit der erste Absolvent dieses Programms auf 
den Kanalinseln und der zweite in Großbritannien. Im Januar 2017 trat 
er P1 Investment Management Ltd bei und begründete deren ethische 
und nachhaltige Anlagestrategie.

Pratibha Singh hat fast ein Jahrzehnt ihrer Karriere damit verbracht, 
mit NGOs, Think Tanks und Verbänden in Indien, Thailand und 
Deutschland zu Themen wie Geschlechtergleichheit, Klimawandel, Mi-
gration, Konfliktmanagement und nachhaltige Entwicklung zu arbeiten. 
Sie ist erfahren in der Erstellung von Inhalten und Storytelling und hat 
rund 40 Artikel, Buchkapitel, Kurzberichte und Papiere veröffentlicht. 
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 Modellierungsherausforderungen entstehen sowohl aus der Übersetzung 
der vielfältigen physischen und Übergangseffekte des Wasserrisikos in 
einen monetären Rahmen als auch aus der Bewertung des Wasserrisikos 
für Finanzanlagen und -institutionen. Dieses Buch bietet eine Reihe von 
Rahmenbedingungen, die die Bewertung von wasserbezogenen Chan-
cen und Risiken leiten sollen und bietet eine Vielzahl von Strategien zur 
Bewältigung dieser Herausforderungen. Die zugrunde liegenden Annah-
men sind erstens, dass wasserbezogene Risiken in vielen Dimensionen 
existieren und mittel- und langfristig weiter zunehmen werden; zweitens, 
dass Veränderungen in den hydrologischen und meteorologischen Sys-
temen mit mehreren damit verbundenen ökologischen, wirtschaftlichen 
und sozialen Systemen interagieren und Rückkopplungen und Vorwärts-
kopplungen mit dem Finanzsystem erzeugen; und drittens, dass Verän-
derungen in der Wasserumgebung nicht nur als negativ oder gefährlich 
betrachtet werden sollten; vielmehr bieten sie auch Chancen, sich auf Si-
tuationen vorzubereiten, die potenzielle Risiken darstellen können. Der 
Begriff Wasserherausforderungen ist somit ein Synonym für wasserbezo-
gene Chancen und Risiken zugleich.

1  WasserBezogene herausforDerungen

Wasserbezogene Herausforderungen sind kürzlich als ein großes Risiko 
(WEF, 2021) aufgetaucht. Die abnehmende Verfügbarkeit und Quali-
tät des Wassers sowie eine Zunahme wasserbezogener Extremereignisse 
(Dürren, Überschwemmungen) stellen erhebliche Bedrohungen für Ge-
sellschaften, die Umwelt und die Wirtschaft dar. Veränderungen in hy-
drologischen und meteorologischen Bedingungen, mit nachfolgenden 
Auswirkungen auf die gesamte natürliche Umwelt, beeinflussen die Er-
nährung und Gesundheit des Menschen und wirken sich auf Produkti-
onsketten und unsere Lebensweise aus (Howard & Livermore, 2021). 
Wasserrisiken beeinflussen auch den finanziellen Wert betroffener Ver-
mögenswerte. Im Jahr 2022 berichtete das Carbon Disclosure Project 
(CDP) über einen potenziellen wasserbezogenen Wert im Risiko von 
etwa 225 Milliarden US-Dollar für 499 Top-öffentliche Unternehmen, 
die über das CDP berichten (CDP und Planet Tracker, 2022, S. 4). Im 
Zeitalter des Klimawandels können die wirtschaftlichen und sozialen Fol-
gen des Wasserrisikos und ihre Wechselwirkung mit der Finanzwelt nur 
zunehmen.
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Der Mangel an Zugang zu Süßwasser für industrielle und persönliche 
Nutzung sowie die Auswirkungen von Dürren, Überschwemmungen 
und Wasserverschmutzung sind keine neuen Probleme, doch sie ver-
stärken sich angesichts des Klimawandels, Bevölkerungswachstums und 
rascher wirtschaftlicher Entwicklung (Veldkamp et al., 2015). Die am 
stärksten dem Wassermangel ausgesetzten Branchen sind Landwirtschaft, 
Energie, Bergbau und Fertigung (Ceres & GIWS, 2022). Ein aktueller 
Bericht von China Water Risk (CWR) weist darauf hin, dass der Anstieg 
des Meeresspiegels die zwanzig größten Städte Asiens schwer treffen 
wird (CWR, 2020).1 Darüber hinaus erwarten die Vereinten Nationen 
(UN) aufgrund sich verschlechternder wirtschaftlicher und sozialer Be-
dingungen, dass Wasserknappheit bis 2030 700 Millionen Menschen ver-
drängen könnte (UN, 2020).

2  WechselWIrkungen

Die grundlegenden Wechselwirkungen zwischen Wasser und der Wirt-
schaft sind gut dokumentiert (Russ, 2020; Zaveri et al., 2021). Der wirt-
schaftliche Einfluss von Veränderungen im Wasser in Bezug auf Menge 
und Qualität ist besonders hoch, wenn Wasser das Produkt selbst dar-
stellt oder ein Hauptbestandteil von Produkten ist (z. B. Getränke), oder 
wenn es wichtig für den Produktions-/Kühlprozess eines Produkts ist 
(z. B. Bergbau, Chemikalien, etc.). Viele Unternehmen nutzen Grund-
wasser und Regenwasser in ihren eigenen Produktionsprozessen (z. B. 
Bewässerung in der Landwirtschaft) oder sind davon abhängig über die 
Produktionskette ihrer Lieferanten (Kühlkraftwerke für Energie). Wasser 
dient auch als Transportmittel, daher können niedrige Wasserstände in 
Flüssen und Kanälen den Schiffsverkehr einschränken. Schließlich kön-
nen Wasserrisiken gleichzeitig negative Auswirkungen haben, zum Bei-
spiel wenn unzureichende Wassermengen die Gewinnung von Erz ein-
schränken, und der Mangel nicht durch höheren Wasserdruck ausgegli-
chen werden kann, weil die Stromversorgung ebenfalls eingeschränkt ist 
aufgrund der begrenzten Verfügbarkeit von Kühlwasser.

Im Allgemeinen wird Wasser als „Connector“ betrachtet (Rudebeck &  
Breslin, 2021, S. 8): Wasser interagiert mit mehreren ökologischen und 

1  Siehe auch den Beitrag von CWR in Kap. 8 dieses Buches.
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